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Z. 2 l ! l6 . ( ! ) Nr. 10980.

E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und L^ndrechte in
Hl'üin wird bekannt gemacht: Daß die kramer,
k. k. Kammcrprocuratuv, lioinin« dcö h.'k. k.
Acrarö, die zwci, auf die landschafcl. Freisassen
in Krain lautenden kram. ständischen Acral'.«
Knfgsdarlehens-Obllgaiioncll <lä<>. 1. ?ll«gust
I 3 0 2 , Nr. '11795, pr. 500 si., Nr. l!7^>7,
pr. 3H fl., fl"u die bisher undckan,ucn Anspruchs-
Berechtigten bei diesem Gerichte dcpositirt hat.
— Hievon wcrdcn die ?llifpruchä^ Berechtigten
»mtlcls gegenivärligen Edicts mit dem Beifü»
ßen in Kenntniß gesetzc, baß 5ie vocbenannten
Obligationen an 5ie, ihren rechtlichen Ansprllch
daraus Erweisenden wrrden ausgefolgt werdeu.
— Laidüch am 5. December ̂ Üi3.

H. 2 l36 . (2) Ztr. N263.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt, und Landrechte m
Ma in wiid durch gegenwärtiges Edict bskan:it
gemachl: C'v sey am 14. December !. I . oer
hierortiqe Hof- und Gerichts-AduocHt ^ r . I o h .
Hlbert P^öchali mit Tode abgegangen, oai)er
sich aNe jene Parteien, deren Geschäfte cr zu
besorgen hatte, wegen Uederkommung der ein»
schlägigen Schriften und Acten an den dießfalls
als l^ut-lUor All actuin aufgestellten hieronigen
Advocate» Or. Naprcth zu verwenden haben.
— Laibach am 16. Decen'.der 1842.

A c m t l t 1,? ^ e r l a u t d a r u n g e n .

Z . 2 1 W . ( y Nr. 12515.

C o n c u r s - ?luS sch r e i b u n g .

I n dem Bereiche dcr k. k. steyrisch-illyn-
schcn lZameralgcfallcn-Verwaltung ist cine F'i-
nanzwach-Obclcommissälöstelle mildem Gehalte
jährlicher 1000fl., dcm systemmaßigen Qua?«
ticrgeld und Fuhlköstcn-Pauschale, erledigt;
und eben so sind mehrere Fi^anzwach-Comis,
lärö-<Vcelltn der erstcn Gehalcsclaffe mit der
lührllchen Besoldung von 600 ss., dem systcm-
mäßigen Quarticrgelo und Fuhrkosten - Pau«
jchale zu besetzen. — Diejenigen, welche sich
um ell,c dlcscr Dienststellen, oder im Falle de»
^orrüctung eines Finanzwach. Odercommissäret
zweiter und dritter Gehallöstufc, und von M-
nünzlvach-Commizjären oer mindern in die höhere
Gehaltsstufe, und eine Fma^zw^ch. Odcrcom-
nussarsstelle mit dem Gehalte jährlicher 80l)f l .
oder um eine Finanzwach. Commissälöst^lle mlt
dem jährlichen Gehalte von 500f l . , 0cm siste^
nuc le i ! Quarticrgclde und Fuhrkosten - Pau-
!^«le, sich Ve rben wollen, haben ihre gehörig
delegccn besuche längstens biü sieben und zwau-
3'gsten Jänner 1 g ^ durch ihre unmittelbar
vorgesetzte Behörde Hieher zu leicen, und sich
uder ihre bisherige Dienstleistung, übcr die
erlangten Gefällst, Sprach- und andern Kennt-
nisse, über chre allfalligen Studien und Bcfahi.
gung zur )lbführung von Gefällsstraf-Verhand«
lungcn, dann einer tadelfrcien Moralität aus-
zuweisen, und anzuführen, ob und in »vieiern
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« t e mit einem Gefallsbeamten dieses Verwal-
verwandt oder verschwägert seyen.

^ — Gratz am 11. December 1643.

z. 2143. ( l ) Nr. ' " " / „ « 5 2<1 N. zi65o.
K u n d m a c h u n g . .

Von der k. k. Came'.alg'fallen» Vcrwal.
tung für Böhmen wlro bekannt gemacht, daß
der Tabake und Stämpcl- Unteruerlag »n
Hnschberg, IungbunzlauerEameralbezirkis, lm
Wcge der frelen ^oncurrenz mittelst C'lnlegung
schriftlicher Offerte an denjenigen, welcher die
geringsten Verschlcißpcrcentt anspricht, und
gegn dessen persönliche Elg^ung keln Vezen»
ken obwaltet, übergehen werden wlrd. —
Dieser Verlag »st zu? Materlalfcssung an das
drei Meilen entfernte Gefa!l?aml m I u ^ g .
bunzlau angewiesen, it)m silbst sind 77 Trafi«
kanten zur Fassung zugetheilt. — D,e »m
Tabakgefallt bar over h<votheka,i!'ch, oder
Mlllelst Staatspapieren nach dein normalmaßl'
gen Werthe zu lelstende <5<mt,on beträgt
«700ft., wl)für dem Verleger Tabakmlicci la,
le un gleichen Werth« auf lredlt gcgtben
wi rd , das Slamptlpapler wird gegen b̂ lre B?»
zahlung abgefaßt. — Nach dcm Crtragmß.
ausweise, welcher b«i der k. k. Cameraldezirks»
Verwaltung in Iungbunzlau und m der pllr«
seitigen Registratur N r . 909/ l I eingesehen
«erden kann, betrug der Vecschle>ß vom 1.
November l8/»i bis letzten October »6/̂ 2 an
Tadakmatlnale 5 l l 6 6 ' / ^ Pfund, im Gett,
werthe von 2ä3/>6 fi. 3? kr. an Scamftclpapler
2/z55 ft. 6 kr. - Dieser Verschluß gewährt
bei einer Provision von 3 Procent vom Ta-
bak undIProcent vom Stämpel, mit Inbegriff
des auf 233 fi. l g kr. berechneten 2 1a M^urH-
Gewinnes für den V e r l i e r elne rohe Em-
nahme von 12^2 st. 22 kr. — Hmgegen b?<
tragen die Aukgaben, welche der Ve'lcger aus
dieser Einnahm? zu bestatten Hai, deilälisig:
a) an Callo, 1 Procent r>on Schnupf-und ,'/2
Procent vom gesponnenen Rauchtabak 69 ft.
37 kr.; d) an Provision vom Stämpel für vle
Trafikanten 5o fl. 7 Vö l r . ; c)an Fracht ;5of i ;
cl) an Nerlagsau^lagen, al«: Gewölbe und
Killerzins üa fi.; Schreib» und Emkartierva?
pier 10ß? Beleuchtung 10 fi.; Bcheltzung 2of i . ;
zusammen 359 fi. 44'/« kr. — Nach Abschlag
dieser Ausgaben verbleibt bet der obigen P ro -
vision fü r den Verleger ein reiner Gewinn von
833 fi. 3 ? ' ^ k r . — Derselbe ergldt siH bei
em«r Provision von 2 V, Procent vom Tab^f ,
-und 3 Procent vom Bta>p>i l mir ^ 1 si. 5 5 ^ k l ;

3 Proce l t vom Tabak und 3 Proeent vom
S t a m p l l mit 6oo ss. 10 kr . ; 1 ' / , Procent
vom Tabak und 3 Prucent oom Stempel
mit ^53 ft. 26 kr. — Dieser Gewinn kann
jedoch zur Zunahme des Absatzes vermehrt,
durch Abnahme devsclben aber vermindert wer»
d n. — Dle jen lgen, welche dieses Commis»
sionsgcschäfr zu übernehmen wünschen, baden
lpre veisi^'gelten, gehörig gestempelten Offeit«
längstens bis zum 17. Jänner i3 / ,4 um l 2
Up- Vl l l tags im Bureau des k. k. H^frathes
und Eame-algefa^en« Admilustrators >m Anils«
gebällde N r . l o Z 7 / I l zu überreichen. E in
solches Offert mutz nut dem Taufscheme, ein<m
obrlgkeli l iben B l t t enzeug in^ ' , endlich mtt der
von elucr G>fällscasse ausgefertigten Qu i t tung
übtr das nur 17a f l . erlegte Ncugelo belegt
scyN/ welches Reugeld beim Zurücktri lte an
das Aerar verfallen bleldl. — It^chträgliche
Ando le , so wl« selche, wclche nicht geyörlg
belegt, oder dem un t ln beigrfüglen Formulare
nicht enlsorechend eingerichtet sind, fernec
Ant räge, one e»hallcnc Pension zurücklassen
zu w o l ^ n , weldcn «ncht berücksichliget werden.
Bei^leichlauiendenOjferlcnwnd sichcie hitlsei«
tigeEntscheidung vorbehalten. — F o r m u l a r .
V o n A u ß e n : Offert zur Er langung des Ta«
bat» und Siampel» Unterverlags m H^schberZ.

— V 0 n I n n e n : Ich Enoesgcfcrligter erkläre
hiemit recht^uecbll^dlich, daß ich berclt b in,
die Führung des Tabak-und Slämpel -Untcr»
Verlags in Hirschberg nach allen mir bekannt
gegebenen Vorschriften g'gen dm Vezug von
. « . . Percent vom Stämpe l zu übers
nehmen. D ie Qu i t tung der k.s. . . . . .
kaffe in über das erlegte
Neugeld von »70 fi., so wie auch mein T a u f -
schein und das obrigkeitliche Wohloerhaltungs<
zeugniß liegen lm Anschlüsse bei. — D a t u m

Eigenhändige Unterschrift.
— Prag am 3o. November 1843.

Z. 2i3i . ( l ) Nr. '"'«/2779

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
I n dem Amtsbereiche der k. k. steiermär-

kisch - illyrischen Cameralgefallen - Verwaltung
sind eine Cameralbezirkscommissar- Stelle mit dcm
Iahresgehalte von achthundert G u l d e n , und
zwei Finanzwach-Inspectorstellen, jede mit dem
Gehalte von achthundert G u l d e n , hievon
die erstere provisorisch, die beiden letzteren de-
finitiv zu besetzen. — Der zu creirende Came-
ralbezirkäcommiffär muß die Eigenschaften haben.
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welche für eine Anstellung dieser Dicnstkathe-
gorie überhaupt vorgezeichnet sind; er wird
aber auch dermalen die Functionen eines F i -
nanzwach-Inspectors ausüben, und muß somit
nach seiner Vorbildung und seinen persönlichen
Eigenschaften hierzu geeignet seyn. — Somit
sind nebst den allgemeinen Nachweisungen der
Dienstzeit, Dienst-und Sprachkenntnisse, ins-
besondere der krainischen oder einer mit die-
ser letzteren verwandten slavischen Sprache,
dann der Conccptssähigkeit und untadelhaften
Aufführung, von den Bewerbern um die provi-
sorische <3,nueralbezirkscommissärsstelle, auch nach
den Vorschriften über die Bestellung des Con-
ceptspersonales bei den Bezirksbehörden die mit
entsprechendem Erfolge zurückgelegten juridisch -
politischen Studien, und die eben so bestandene
Prüfung für den Conceptsdienst bei den leiten-
den Gefa'llsbchörden, oder die dießfällige, auf
der Bestimmung der Vorschrift vom 25. März
1836, Z. 2W7 , beruhende Befreiung von der
Letztem ordnungsmäßig nachzuweisen. — Den
um die Stellen als Inspectoren der Finanzwa-
che, welche nach §. 4 der Verfassung und
Dienstvorschrift dieser Wachanstalt zugleich Ca-
meralbczirkscommissäre sind, einschreitenden Be-
werbern liegt die gleiche Nachwcisung od. Doch
haben Se. Majestät nach Inhalt des hohen
Hofkammerdecretes vom 9. März 18^3, Z.
353, zu gestatten geruht, daß Inspectoren, wel-
che aus der Reihe der mit s>W st. bereits be-
soldeten Wahlbeamten gewählt werden, in dem
Fortbczuge dieses höhern Gehaltes belassen wer-
den dürfen. Diese Beamten sind von der Bewer-
bung um die fraglichen Dienstposten nicht ausge-
schlossen, wenn sie sich auch nicht in dem Besitze
der juridisch-politischen Studien befinden, vorausge-
setzt jedoch, daß sie sonst die vollkommene Eignung
zu der angesuchten Dienststelle habcn. — Endlich
haben sämmtliche auf der Grundlage dieses Con-
curses sich meldende Bewerber anzugeben, ob und
in welchem Grade sie mit einem Beamten der
steiermärkisch-illyrischen Bezirksbehörden, oder den
ihnen unterstehenden Organen und im bejahenden
Falle, in welchem Grade, verwandt oder verschwä-
gert sind. — Die Gesuche um die vorerwähnten
Dienststellen, und zwar jene für die Cameral-Be-
zirkseommissärs-Stelle, abgesondert von der Be-
werbung um die Finanzwach-Inspectorstellen, sind
im Dienstwege dergestalt einzureichen, daß solche
längstens m i t dem 27. J ä n n e r 1844 bei
der k. k. steicrmärkisch-illyrischen Cameralgefällen-
Nerwaltung zu Protocol! gelangen. — Gra tz ,
am 7. December 1843:

Z 2144. (1) Nr. 1963,.
V e r l a u t b a r u n g .

Da bei der von Valentin Hotschevar.
für drei ihm verwandte, und in Ermangelung
derselben für drei aus der Vorstadt Krakau in
Lüibach gebürtige, wohlgesittete ledige Mädchen
errichteten Sti f tung, dir eine Platz im jährlichen
Ertrage von 20 st. 49 kr. C, M . in Erledigung
gekommen ist, so werden jene Mädchen, welche
diesen Stiftungsplatz zu erhalten wünschen,
hiermit aufgefordert, ihre dießfälligcn, an dieses
Ordinariat, als Patron, stilisirten und mit den.
Taufscheinen, den von einer öffentlichen Lehran-
stalt, oder von dem betreffenden Seelsorger aus-
gestellten Religions- und Sittenzeugnissen, den
Armuthszeugnisscn, Impfungszeugnissen, und
wenn sie um diesen Etiftungsplatz aus dem T i -
tel der Verwandtschaft einschreiten wollen, auch
mit den, ihre Verwandtschaft mit dem Stifter
erweisenden Documenten versehenen Bittgesuche
binnen 6 Wochen in der hierortigen Ordinariats-
kanzlet einzureichen. —. Fürstdischöfliches Or-
dinariat Laibach am 18. De^mbcr 1843.

Z. 2102. (3) Nr. ' ^ / ^

E r l e d i g t e S t e l l e e i n e r Mädchen leh«
r e r i n n in der S t a d t S t e i n .

Durch Resignation der bisherigen Lehre-
rinn an der Mädchen - Tr iv ia l - und Indu-
strialschule zu Stein, ist die Stelle derselben
mit dem Gehalte von jährlichen 130 si. aus
dem Schulfonde und dem Genusse der fnien
Wohnung, oder eines gehörig auszumittelnden
Quartiergeldes, in Erledigung gekommen. —
Jene, welche sich zur Erhaltung dieser Lehre-
rinnstelle in Bewerbung sehen wollen, haben
ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche längstens
bis zum 25. Jänner 1854 kn diesem Consisto-
rium einzureichen, und müssen sich mit dem
von einem Schulenoberaufseher ausgestellten
Zeugnisse über die Kenntniß der für die Volks-
schulen vorgeschriebenen Lehrgegenstände, und
der Methode, sie früchllich beizubringen, dann,
mit einem Zeugnisse über die Fertigkeit in den
allgemein nothwendigen und nützlichen weibli-
chen Handarbeiten, ferner mit dem Taufscheine
und Sittlichkeitszcugnisse, und mit dcn Do-
kumenten über ihre liisherige allfä'llige Verwen-
dung im Unterrichtsfach?, und endlich über die
volle Kenntniß der krainischen und deutschen
Sprache ausweisen.

F. B . Consistorium Laibach am 13. De-
cember 1843.
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Verwischte Verlautbarungen.
Z ' 2142. (,) Nr . 5L53.

E d i c t .
Alle jene, welche auf ten Nachlaß 5 ^ z«

Tomischel »üb <̂ onl7.5. Nr . 6 verstorbenen Halb<
hüblers Thomas Schusterschilsch, aus w^s im.
mer für einem Rechlsgrunde eine Forderung zu
stellen haben, oder in denselben etwas schulden,
haven zu der, auf den 3a. September l. I , ror
diesem Gerichte anbe^umten Liquidations« zugleich
Ädhandlungölagsahung so gewiß zu erscheinen,
als sich widrigcnö erstere die Folgen des §. 6 ^
d. G. B zuzuschreiben halten, gegen Letztere
aber sogleich im Rechlöwege eingeschriclen wer-
den würde.

K. K Bezirksgericht Umgebung Laidach a:n
L. December 1U4I.

Z . 2.4». (') Nr. Ü60I.
E d i c t .

Alle jene, welche auf den Nachlaß des am 3.
September »645 zu Schuiza «ul, Cun5c. Nr .
3» verstorbeneu Kalschler Johann Sadniker auj
was ilnmer für einem Rechtsgrunde einen An»
»pruch zu stellen vermeinen, haben solchen bei der
uuf den 5li. December l. I . Vormittags 9 Uhr
hieramls anberaumten LlquidatianK. zugleich Av»
handlungslags>)yung so gewth anzumelden und
Larzuchun, als sie sich rvidrigens die Folgen des
tz. ö i4 b. G B. selbst zuzuschreiben haben werden.

K' K. Bezirksgericht Umgebung Laibach am
ä- December »643.

2- 2 " 3 . (2) N, . 3426.
G d i c t.

Jene, d,e auf den Nachlaß des ohne Testa,
mcnt verstorbenen Johann Kordisch, Grundbesitzers
zu Sigisdorf, aus was immcr für einem Olunoe
eine« Rechtsanspruch zu mache» gedenken, haben
sich, bei sonstigen Folgen des §. 8,4 b. G. B.,
hieramts bei oer auf den «9. Jänner t I . 1644
Bormiltags um 9 Uhr angeordneten Tagsatzung
zu melden.

Bezirtt'gcricht Reifnil am 6. December 1845.

Z. 2 l l g . (2) Nr . 24l2.
E ' d i c «.

Jene, die auf den Verlaß bc5 ckit Testa,
ment verstorbenen Jacob Koschmerl. Grunddcsihers
zu Ketbje, aus wag ilnm^r für einem Grunde
«inen Rechtsanspruch zu machen gedenken, haben
sich, bei sonstigen Folgen dcö §. 6»^ d. G. B.,
hieramtö dci dcr auf ocn 2.'. Jänner t. I . »Ü^4
Vormittags um I Uhr angeordneten T a ^ h u n g
zu melden.

Bezirksgericht Reifniz am 6. December »643.

Z . 2l2o. (2) Nr . 34o6,
G d i c t.

Jene, di<? auf den Nachlaß del mi l Testa,
ment verstorbenen Georg S ta r , , Grundbesitzers
zu Sinouiz, aus was immer für einem Grunde
l inen Rechtsanspruch zu machen gedenken, haben

sich, bei sonstigen Folgen des tz. 6 l4 b. G. B . ,
hieramtä bei der auf den >3> Jänner k. I . ,844
Bormltags um 9 Uhr angeordneten Tagsatzung
zu mcldcn

Bezirksgericht Rcifniz am 4. December lNHF.

Z. 21,7. (2, Nr . 23o5^
E d i c t .

Bon dem Bezirksgerichte dcr k. k. Staats«
Herrschaft Lack wird hiemit kund gemacht: OK
seyen in der Executions Sache des Herrn Franz
Sooan wlder ^udivig Sladnig von Lack, pta.
scduldiger 247 f l . 7 ft. c. « c, ,n Folge Äcwtl l i .
gung des h. t. k. S ladt ' und Landrcchtcs v o m .
z6. biS 20. November l. I . , Z. 365, zur Vd»«
nähme der c^eculiven Feildielling der, dem Letz»,
tern gehörig.-n, gerichtlich auf «76 st. ött kr. g».
schätzten Kläine,ivaarcn, o<e Tage auf den 9.
und 23. Jänner, dann 6. Februar l . I> , jedesmal
ValMlltagö um 9 Uhr in dc,n Stadt Lackcr Ka.
maun» Gebäude mic dem Beisätze festgesetzt n>cr«
den, dah Falls diese Krä'nelwaalen bei der
ersten oder zweiten Fcilbiecungöcags^hllng „ichl
um dle Scdätzung oder darüber an Viann ge»
bracht, bei der dlllten auch unter der Schätzung
hiiltangegcben lvtrden.

Dessen die Kauflustigen mit dem zu ersche»,
nen eingclaccn werten, daß eie Zahlungen de»
V^cistdole bar zu leisten seyn rrerden.

Bezisksgerichl ter k. t. Staalöherrschafl Lach
am »I. December 1U43

3^2 t 16. (2) Nr . »56^
E d i c t .

Vo^i dcm Bezirtigellichle der k. k. Staais«
Herrschaft Lack wird hiemtt kund gemacht: 6H
sey über Ansuchen des Joseph Pinter von All«'
lack, wider Mathias W' l fan von Safmh Haus
Nr. 20, in die Reassumllung der mit Bescheid
vom 24. M a i »842, Z. L02, bewilligten, sohin
slstilten exlcutivcn Feilbielung der, cem Lehlcren
gehörigen, gerichtlich aus »<,sjö st. i5 kr- geschähtcn»
dcr Staacöherrschaft Lock suk Urb. 3tr. 2296
dicilstbaren Hübe Nr. 20 zu Safnih sammt An«
und Zugeht, ob schuldigen 35» st. sammt 3>nse»
pr. 4b ft. c. 3. c. ycwilliglt, und bereits am 2H.
August 1642 abgehaltenen ersten Feildictungstag-
satzung, zur Vornahme der zweiten FnlbiclungK.
lagsayung der 6. Jänner und der dritten df,
tj. Februar k. I . , jedesmal Vormittags von 9.
bis 12 Uhr in loco der Realität zu Sasnih mi l
dem Beisätze festgesetzt worden, daß falls solch«
bci der 2. Fcilbiclungötagsahung nicht um d«
Schätzung oder darüber an Mann gebracht rreldc,
bei der drillen auch unter derselben hintgange^e»
den werden rvi,t>. Dessen die Kauflustigen mildem
Beisahe verständiget werden, daß sie die Schätzung,
den Grundbuchöextract und die Licuationsbeding'
nisse Hieramts täglich zu den gewöhnlichen Aml5»
stunden einsehen können, und daß »oA des Schäz«
zungswerthes als Vadium zu erlegen seyn werden.

Bezirksgericht der k. t . Staatsherlschaft LaH
am 5. December »643.
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^rauschte Verlautbarungen.
Z . 2,2». (2) R r . 3365.

Alle jene, welche auf den Nachlaß des zu
Wil l i t tg lain mit Testament velstolbcnen Grund<
bcsitzers Iohan» Herscde, auä was immer für
einem Grunde cmcn RcHtöanfpruch zu machen
gedenke», haben sich, bei so„fligen Folgen des §.
lj«4 b. G. B-, hieramtö beider auf den 9. Iän>
ner t. I »6/»^ Bormiltags um 9 Uhr angeord-
neten Tagsahlt zu melden.

Bezirksgericht Rcifni l am «. December »6^4.

Z 2i22. (2) ' > Nr . «734'
S d i c t.

Vom B^zllli^gelichte Schneeberg wi ld hier.
mit besannt gemacht: Ss sey über Ansuchen des
Herrn Michael Iuvanzhizh von Laaö, als <Zessio-
nä» des Thomag Bravizb, die erecuiive Fctldletung
der dem Andreas und Mathias Knafel gehötigen,
de» löblichen Stat lgül t Laas Hud Urb. Nr . 2»L,
»o« uno 23ä 5ie»>stbaren gerichtlich auf 5^5 ft.,
4»7 st, und 100 ft. geschätzten Realitäten, besiehend
in 2 halben Hofstätten und einer Dreschtenne in
Laas, gcwisligct, und zur Vornahme der »r. De»
cember >U^5, dann i l . Jänner und «2. Februar
,644 , jedesmal Vormittag um 9 Uhr in loco
der Realitäten mit dem Beisahe bestimmt wor-
den, daß die beiden halben Hafstätte unv die
Dreschtenne um ihre Scdähungswerthe abgcson«
derl ausgerufen und nur bei der dritten Feilbie«
lung unter temsclbcn hintangegrbcn werden wür«
den. Dic Grundbuchsextracte, t>aö Sckahungopro«
col! und Feilbielungsbedingnisse können hieramtS
eingesehen werten

Beziitsgertcht Schnccberg am 26. October

Z^r 22L0.
Nachdem bei dercrsien Feilbietung die Andreas

Fnafel'sche halbe Hofstatt Urb. 2,6 nicht an
Mann gebracht wurde, so wird deßhalb am
»1. Jänner 1844 zur 2. Feilbielung geschrit»
ten werten.

Bezirksgericht Scbneebcrg am »4» Decem«
der ,643.

Z. 21 l i . (,2) Nr. 2746.
E d i c t .

Von der BezirkSobrigkeit Münkendorf wer»
den Barthel Scharz von Hometz Nr. 22, Franz
Exler von der Vorstadt Schutt Nr. 25, Johann
Flörin von Oberfeld Nr. ,9 und Johann Kolenka
von Oderdomschale Nr. 32 aufgefordert, sich bin»
nen 4 Monaten hieramts zu melden, widrigens
sie alK Rekrutirungsflüchtlmge behandelt werten.

Bezirlsobrigkeit Münkendorf am «2. Decem»
der .643.

3^2107. (Z)

H a u s v e r k a u f .
^'^ I n Krainburg «st ein Haus, in der Save,
Vorstadt liegend, welches mil mehreren schö,
nen Wohnzimmern verschen, auch zum Bl-

triebe der Falberei und sehr bequemen Sei-
fensiederei geeignet ist, «us frtier Hand zu
verkaufen. Der Kaufschilling kann auf meh,
rere Jahre auf dem Hause intabulirt bleiben.
Nähere Auskunft ertheilt Herr Barlhel Rösch
in Kramburg.

Z. 21l4. (2) ^ ^ " "

Inder Leinwand - und Garnhand-
handlung des B e n j a m i n P ü c h -
l e r , im Primitz'schen Haufe in der
Theatergasse , werden sehr schöne
Flachsreisten und feines Werg zu
billigen Preisen verkauft, auch Be-
stellung auf das verbesserte böhmische
Spinnrad, wovon ein Muster dort
zu sehen lst, angenommen.

Nicht minder wird die Verwebung
aller Gattungen sowohl dort gekauf-
ter als dahin gebrachter Garne, zu
Leinwand, Zwilch oder Tischzeug,
nach Wunsch bereitwillig besorgt.

C)
Nachricht.

Ein Menschenfreund hat sich erboten,
ein von ihm müh- und kunst-

vo l l zusammengestelltes

Urivvensviel
zum Besten des Fondes der hie-
sigen Kleinkinder-Bewahranstalt

allgemein zur Schau zu stellen.
Dasselbe wird am 24. De-

cember, dann vom 26. De-
cember 48^3 bis 2. Februar
i.944 täg l ich , und zwar: an
Werktagen Vormittags von 9
bis i2 Uhr, Nachmittags von 3
bis 6 Uhr, an Sonn-und Feier-
tagen aber Nachmittags von 2
bis 3 Uhr, dann von 6 bis 7 Uhr
auf der Polanavorstadt Nr.
67 im ersten Stockwerke zu
sehen sepn, und der Eintrittspreis
wird dem freiwilligen Ermessen über-
lassen.

(Z. Intell.-Blatt Nr. 152. o. 2l. December 1843)
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Z. 2 l ! 2 . (3)
Nachdem von den betreffende hchen Be«

hörden dem Gefertigten die Bcftlgniß zum Pu l -
ver- und Salmter'Kleinoerschleiß ln Laibach
verliehen wurde, so macht er dem verehrten
Publicum hiemit die ergebene Anzeige, daß
von mm an nur bci demselben, und zwarCapu«
zmervorstadt Nr . ?5, an der Wlcnerlmie (der
sogenannten Schwammfabrik),Pulucr und Sul«
niter im Kleinverschlelße, nach dcn bestehen?
den allethöchssen Vorschriften, zu haben ist,
wozu sich zahlreichen Zuspruch erbittet

Laibach am i5> Dec. iL^Z.
^ ^ ^ Mühleifen.
Z. 2128. (2)

Das Bräuhaus Nr. 9, auf der S i .
Peters-Vorstadt, bestehenö aus oem zum
Bierbraum ganz eingerichteten Locale, auS
drei gewölbten Kellern sammt den nöthi-
gen Fässern, dann einer Wohnung von
fünf Zimmern zu ebener Erde, ist für
nächsten Georgi auf mehrere Jahre zu
verpachten. Beliebentragende haben sich
um das Weitere bei dem Inhaber daselbst
zu erkundigen.

Z?^,32. (2) "
I m Hause Nr. in am Hauptplatzs

ist 'im 2. Stocke eine schone Wohnung, be«
siehend aus 6 geräumigen Zimmern, Küche
und Speisegewölbe nebst Holzlege unv
einem Pferdestalle, für die kommenoe
Georgizeit, oder auch sogleich zu vermiethen.

Anfrage bei der Hauseigenthümerinn
daselbst.
Z. 20l)2. (5)

von Sr . M . dem Könige der Niederlande
für die Geschwister

M. & *F* •Jfloreseo JLeons,
lönlgl. Hosiieftvanten,

auf die Erfindung und Verbesserung eines ganz voi
zngllchen

Möbel - Firaissc^»
Tlcscr Firniß dient zur Erhaltung und Ver-

schönerung aller Arten von Möbeln, aus welcher
Holzart sie auch seyn mögen, und aller lackirren
Gegenstände, auch vertilgt dieser Firniß Tintcn-
und andere Flecke. Polirter Marmor kann damit
rein und glänzend wieder hergestellt werden. Alle
neue Möbel pflegen nach. längerer Zeit auszuschla-
gen, d. h. sie verlieren den Glanz und müssen
überpolitirt werden; dieses wird ebenfalls durch

jährlich zweimaliges Anwenden dieses Firnisses ver-
mieden, und ein Dutzend Stühle können in Zeit
einer Stunde damit wie neu hergestellt werden.
Besonders auch zu empfehlen rst dieser Firniß zum
Putzender Pferdegeschi r re und ähnlicher Ge-
genstände; er conscrvirt solches gegen jede Einwir-
kung der Witterung sowohl als der Nässe, Kälte und
Hitze; er besitzt die Eigenschaft, den Schimmel vom
Leder, von welcher Gattung solcheä seyn mag, ent-
fernt zu halten, wodurch die Dauerhaftigkeit des-
selben bezweckt wird.

Die ersten Wägen - nnd Möbclfabrikanten m
den Niederlanden', Brabant, Frankreich, Oester-
reich, I tal ien, der Schweiz, dcn Bundcsstaaten,
ln Rheinprcußcn lc., haben sich dieses Firnisses D t
bestem Erfolg bedient.

Der PrciZ für eine Buchst ist 3 fl. (5. M . ,
imd die einzige Niederlage ist für Kram in Laibach
in der Material - H- Specereiwaren - Handlung
Johann Moschitz's Witwe am Kundschafts-
Platz. . ^ ^ ^ 7 /

Lmrarische Anzeigen.
Z. 2103. (3)
I n der NMaHNer'schen Buchhandlung in
Innsbruck ist erschienen und in La ibach bei

Z*«5t<e»"F««5M. so wie in allen übrigen Buch-
handlungen der Monarchie zu haben:

Die Zweite Auflage
von

des Herrn Abts

äe Bcrault - Bercastel
Geschichte der Nirche

in einem getreuen Auszuge.
Mit chronologisch > kritischen Tabellcn.

Wohlfeile und schöne Ausgabe in neun Bänden.
Mit Genehmigung dcs fürstbisch5fllchen Ordinariates
Lrixm nnd des bischöflichen Ordinariate« Augsburg,
gr. Ü. auf schönem weißem, gutem Maschinenpa-

pier in Umschlag geheftet.
I . — V I I I . Band. 2 1 si. 12 kr.

Der V I I I . und IX , Band werden dieses Jahr
noch folgen. Innsbruck im October 1843.

So edcn erschien und ist bei E^eorg NerGer.
Buchhändler in Laibach, zu haben:

Hilfe wider die Migräne,
(einseitiges Kopfweh).

Von Dr. URelRö. drosch. 30 kr.



3.2008. st)
Mi t allerhöchster Bewilligung.

bei der Ausspielung von

nenn
AUSGEZEICHNET WERTÜVOLLEN REALITÄTEN IN M D BEI VILLACH,

von HZ/. 47oit/i'L Sohn L 6omp. m Wien.
Die Ziehung erfolgt demnach, wenn nicht fricher,

bestimmt am 16. März 1844,
wobei gewonnen werden / G r s t e u s :

mit Fabriken.
tt. laut Spielplan/ wofür eine Ablösung im Baren

Z w e i t e n s ^

genannt, wofür eine Ablösung in Barem

vou Gulden H O . O A O -̂ ̂ ' "ber Gulden 5 ( 5 , 0 ( 5 0 Ŝ- W.
angebo ten w i r d .

Diese Lotterie, welche sich eben so sehr durch die ungemein werthvollen Realitäten-
Haupttreffer, als auch durch deren anderweitige reiche Ausstattung an bedeutenden
Geldtreffern auszeichnet, ist der vielfältig darüber ausgesprochenen Ansicht des
geehrten Publikums zu Folge, nach den einfachsten, gemeinverständlichsten, uno jede
mögliche Tauschung ausschließenocn Grundsätzen eingerichtet, und enthält laut Ausweis

Z A ) 5 ^ A Treffer, sämmtlich in barem Gelde,
eingetheilt in Gewinnste von

fi. 200,000,50,000, 10,000,7500, «5i)0, 5000, 4000, 3500,3009, 2500, 2l!0tt
1500, 18A), 500, 250, 125 :c.,

im Gesammt-Veteage von ^7K M F M W » F R F M F Gulden Wiener Wshr.,
^ ^ ^ F ^ ^ ^ M v ^ ^ > ^ ^ F ^

urid zwar ohne irgend einer Beigabe in gewöhnlichen Actien-
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Grat ls -Glwml ls t -Act ie t t haben für sich allein eine besondere Ziehung,

laut Ausweis mit Treffern, sämmtlich in barem Gelde von

fl. 50,000, 7500, 6500, 3500, 2500,2000, 1500, 1000, :c.
im Betrage von 2 4 0 , A A ^ Gulden W. W.

und zwar ohne irgend einer Beigabe in gewöhnlichen Actjen.
Beider Ziehung der reich dotirten ( M r n t i ^ - ^ Q W K i u z K t - ^ ^ t i ^ t t tritt

lluch noch der besonders günstige Fall ein, daß die zuerst gezogene Nummer derselben, außer
dem ihr zufallenden Gewinne, noch 5 N O ausgeschiedene Gratis-Gewinnst-ActieN
qclvinnen muß, welche alle einen Gewinn in barem Gelde machen muffen, wornach der
Besitzer einer solchen Grat is-Gewinnst -Act ie 5OK Geld-Treffer machen muß,
überdleß aber auch noch, oa er mit diesen 500 . Nummern auch auf alle Gewinnste,
ohne Ausnahme, mitspielt, die große Wahrscheinlichkeit hat, auch mehrere andere an«
sehnliche Gewinnste zumachen, unter denen sick die beiden größeren Treffer von fi.
2O«> 0 O Q und fl. H«>,QOtt — zusammen ft. 35 t t ,«s>t t W-.W. befinden kön-
nen. Der geringste Treffer der gezogen werdenden RO<VQ Gratis-Gewinnst-Actien
besteht in K«Zsi. W- W., sie spielen außerdem auf sämmtliche Gewinnste mit.

Bei Abnahme und barer Bezablung von 5 Actien auf einmal, wild eine solche reich doe
t ir te und besonderK begünstigte Gratis-Gewinnst-Actie unentgeltlich verabfolgt.

Die Actien sind dttllgst zu haben in Laibach bei'm gefertigten Han-
delsmanne.

Johann Ov NMutscher.
3 2043. (2)
I>, der Mayr'schen Buchhandlung in Salzburg
i>1 erschienen und in allen Buchhandlungen

Laibachs zu haben:

P r a c t i s ch e s
Handbuch der Katechetik
" f ü r K a t h o l i k e n ,

o d e rAnweisung und Katechisationen
i^. (diciste des heiligen Augustiulls, als Fort-

fttzung der katcchetischen Vorlesungen,
wc che Se. fülstl. Gnaden der Hachwüroigste Hoch«

geborne H^rr Herr

Augnstin Gruber,
weiland Erzbischof von Salzburg, des osterr. Kaiser-
reiches Fürst, des heil apostolischen Stuhles zu Rom
gcborner Legat. Primas von Deutschland, Sr. k. k.
apostol. Majestät wirklicher geheimer Rath, der

Theologie Doctor,
im Pnesterseminar zu Salzburg gehalten haben.

Nwciter Theil.
R e l i g i o n s - U t i t e r r icht f ü r d ie Schü-

le r der ersten Classe.
Dr i t te , unveränderte Auflage.

M i t Genehmigung dep hohen t. k. Hof.yensuv
und deö hochwürdigsten fülstcljbischöft.Ordinariates

Salzburg.
6. 29'/2 Bogen. Preis: 2 fi. 30 kr. R. Mze. —

2fi. Skr. C. M.
Es ist die Fortsetzung eines Werkes, das seiner

anerkannten Zweckmäßigkeit der weitern Empfehlung
nicht bedarf. — Katecheten, Lehrer und selbst '
S l t e r n für ihren häuslichen Bedarf haben bereits ^
durch zahlreiche Abnahme des ersten Bandes: „Ele-
mentar-Unterricht der Klemm," wie auch in erster
und zweiter Auflage dieses Bandes dasselbe hinrei-
chend gewmdiget; — bedeutende Recensions-Insti-
tute haben die Vorzüge dieses Werkes laut ange--
priesen. — Die Unterrichtsweise ist, begreiflich, hier
in Aufgabe und Leistung eine Stufe höher gestellt,
nämlich für die erste Schulclasse, — übrigens die
rühmlich bekannte des ersten Bandes beibehalten. —

Die augenfällige Brauchbarkeit in einem der
stärksten, noch wemg mit Glück befriedigten Pasto-
ral - Bedürfnisse kann nur als die geltende Firma
betrachtet werden, unter welcher die eben so große
als schnelle Vergreifung dieser zwei Auflagen sich
nach allen Richtungen des katholischen Deutschlands
gemacht hat.

Z. 2148. ( ! )

Soeben erschien und ist bei K . A e r c h e r ,
Buchhändler in Laibach, zu haben:

Der Wasser. Thierarzt
bei den Krankheiten des Rindviehes, der

Schaafe « .
V on

F. V. H a b d e.
8. drosch. 30 kr.


